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Anwendung der Drucßsacßen=lßaxe

Am ii. August 1932 erhielt die Schweizerische Landesbibliothek von der

Kreispostdirektion Bern das folgende Schieiben, das auch fur andere Schweizer
Bibliotheken von Interesse sein durfte

Mit Schreiben vom 2. d M. haben Sie uns drei Empfangsscheinformulare
(C 23233) Ihres Ausleihdienstes ubermacht mit der Anfrage, ob auf diesen

den Ausleihwerken beizulegenden Formularen hand- oder maschinenschtift-
liche Bemerkungen wie

„Übrige Werke verliehen",
„Jung, Unter Stahlgewitter, können Sie durch die Mihtarbibliothek Bern

beziehen",
„Fehr, Das Recht im Bilde, ist z. Zt verliehen Wird reklamiert und
nachgesandt",

angebracht werden können, ohne die Diucksachentaxe zu verwirken Derartige
Beifügungen seien wiederholt beanstandet worden

Da es sich um Grenzfalle handelt, haben wir den Entscheid der Generaldirekt
1 o n eingeholt Er lautet *

„In der Voraussetzung, daß es sich bei den in Rede stehenden Formularen
um Inhaltsverzeichnisse der Sendungen handelt, sind wir einverstanden,
Bemerkungen der Bibliotheken, die sich ausschließlich auf bestellte, aber
bereits ausgeliehene oder nicht vorhandene Bucher beziehen und wie solche
auf den drei Belegen angebracht sind, im Sinne einer weitherzigen
Auslegung von § 37, Abs 3, der Postordnung als zulassig anzuerkennen"

Nach unserm Dafürhalten kann diesen Quittungsformularen, auf denen ja
stets die ausgeliehenen Werke verzeichnet sind, die Eigenschaft eines
Inhaltsverzeichnisses zugebilligt werden

Unserer Oberbehorde ist bei dieser Gelegenheit auch Kenntnis gegeben
worden, daß auf den gedruckten Anleitungen (Formular 23235), die den

Ausleihdienst beigelegt werden, in der rechten untern Ecke handschriftlich
der Betrag des vom Bucherempfanger zu erstattenden
Frankaturbetrages angegeben wird Die Generaldirektion ist auch in diesem
Punkt bereit, entgegen zu kommen Sie hat verfugt, daß in Anlehnung an
die zugunsten des Buchhandels bestehenden Bestimmungen, wonach Buchern,
Broschüren usw die bezugliche Rechnung beigefugt werden kann, die in Rede
stehende Angabe einer Betragszahl nicht mehr beanstandet werden solle. Auch
auf dem kleinen gelben Briefumschlag zur Aufnahme der Postmarken, der
mittels verschlossenen Briefes zurückgesandt werden soll, darf diese
Betragsangabe gemacht werden.
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